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Ein Jahr drs Kampfes zur See.
Unsere junge Marine blickt auf ein schweres

Jahr des Ringens zurück ; es hat ihr die Feuer¬
taufe gebracht und damit eine Summe von

U Heldengeist, Tapferkeit und Todesmut in unseren
Offizieren und Mannschaften auflodern lassen, die
in der Geschichte ihresgleichen nicht findet.

Am 22 . Juli 1914 versammelte sich die
>gesamte englische Flotte , in einer Zahl von 493
Kriegsschiffen bei Spithead zu einer angeblichen
großen Parade vor König Georg V . — acht Tage
später brach der große Völkerkrieg aus .

Ran an den Feind — hieß es da bei unseren
blauen Jungen , und schon das erste Lebenszeichen ,
die Beschießung des russischen Krigshafens Libau,
zeigte in ihrem schneidigen Draufgehen , welcher
Geist sie beherrscht . . In schneller Folge kam der
Angriff auf die algerischen Häfen, und dann am
4 August abends kam die Kunde — England
schließt sich unseren Feinden an, und erklärt uns
den Krieg !

Die Briten erösfneten die Feindseligkeiten mit
der Beschlagnahme mehrerer wehrloser deutscher
Handelsschiffe. Man hatte in England die Sache
leicht genommen, und glaubte allgemein , sehr
schnell mit unserer Flotte fertig werden zu können

, — aber wie anders kam es ! In verwegenem
Vorstoß verseuchte unser kleines Hilfsfahrzeug , der
frühere Bäderdampfer „ Königin Luise " die Themse¬
mündung durch Minen ; freilich hat die kühne
Mannschaft ihre Heldentat mit dem Tode bezahlt ,
da das völlig ungepanzerte Schiff dabei in den
Grund gebohrt wurde ; aber ihr Opfer wurde
nicht vergebens gebracht — England verliert dabei
sein erstes Kriegsschiff auf der Verfolgung, den
ganz neuen , geschützten Kreuzer „Amphion"

, der
auf eine von der Königin Luise gelegten Minen
aufläuft und sinkt.

Solcher Unternehmungsgeist schon gleich zu
Anfang entsprach wenig den englischen Erwartungen ,
aber es sollte noch anders kommen . „ Göben" und
Breslau durchbrachen kämpfend die Linie der
englischen Kreuzer im Mittelmeer und gelangten
wohlbehalten nach Koustantinopel. Es folgten

kleine Gefechte mit beiderseitigen Verlusten, bis
es am 27 . August in dem ersten Seegefecht bei
Holland unseren Feinden gelang, mehrere unserer
kreme» Kreuzer zu vernichten . Aber schon tritt
auch unsere neue Waffe, das Ol - Boot in Tätigkeit.
Deutsche Tauchboote wurden zu Englands besorgter
Überraschung zuerst längs der englischen Küste
bis zu den Shetlands-Inseln gesehen, und am
5 . September kam ihr erster Erfolg : der englische
Kreuzer „ Pathfinder " wurde durch „ Ol 21 " versenkt .
Dem folgte unser Weddingeus glänzende Tat . Am
22 . September gelang es ihm mit seinem „ Ol 9 "
aus einen Schlag drei englische Panzerkreuzer,
„ Aboukir" , „ Hogue" und „ Cressy " , 20 Seemeilen
nordwestlich von Hoek van Holland innerhalb
weniger Stunden zu vernichten .

Inzwischen wurden von einigen unserer Kreuzer,
die sich bei Kriegsausbruch auf Auslandsreisen
befanden , der englischen Handelsschiffahrt schwere
Wunden geschlagen . Unsere kleine, flinke „ Emden "
unter Kapitän von Müller wird in der Geschichte
dieses großen Ringens ein eigenes Kapitel von
deutschem Mut und deutscher Tatkraft bleiben, ihr
und ihres kühnen Führers Namen haben ebenso,
wie die der „ Ol 9 " und Weddingeus schon jetzt
fast sagenhaft in dem deutschen Volke Wurzel
gefaßt.

Freilich hat auch unsere Marine Wunden
davongetragen, so sind die anderen kleinen Kreuzer,
wie die „ Dresden "

, die „ Nürnberg " und die
„ Königsberg "

, nach unvergleichlichen Heldenfahrten
doch schließlich der erdrückenden Übermacht erlegen .
An der chilenischen Küste hat das ostasiatische
Geschwader unter dem Oberbefehl des Grafen
Spee in der denkwürdigen Schlacht bei Coronel ,
als die Kräfte sich gleichstanden , den Gegner ver¬
nichtend geschlagen und damit das bis dahin un¬
antastbare Prestige der englischen Flotte zerstört.
Aberffie selbst erlagen damals bei dem Kampfe
bei den Falklandsinseln als Opfer der riesigen
englisch - japanischen Uebermacht in heldenhaftem
Kampfe.

Inzwischen waren unsere heimischen Kreuzer
wiederholt erfolgreich gegen die englische Küste
vorgestoßen und hatten England seit Jahrhunderten

zum ersten Male den Ernst des Krieges ins eigene ,
wie sie voll Ueberschätzung glaubten, unangreifbare
Land getragen.

Am 24 . Januar kam es zum ersten größeren
Zusammentreffen unserer Panzerkreuzer mit über¬
legenen englischen Kräften der gleichen Klasse in
der Nordsee. Der Kampf endete mit der Ver¬
nichtung des neuesten englischen Schlachtkreuzers
„ Tiger " und der schweren Beschädigung des „ Lion"
und noch eines weiteren, während wir unseren
„ Blücher" einbüßte».

Dem englischen Aushungerungsplan entgegnete
unsere Admiralität mit der Kundgebung über den
am 18 . Februar beginnenden OI - Bootskrieg gegen
den feindlichen Handel . 260 englische und andere
feindliche Handelsschiffe sind mit diesem Tage bis
zum 30 . Juli zum Opfer gefallen . . . und der
Opfer werden täglich mehr.

Ein besonderes Kapitel der Leistungsfähigkeit
unserer Ol - Boote und ihrer Besatzungen bildet die
in der ganzen Welt Aufsehen erregende Fahrt
mehrerer Boote an der englischen und spanischen
Küste vorbei über Gibraltar durch das Mittel¬
ländische Meer nach den Dardanellen . Eine Reihe
von englischen Linienschiffen hat dort ihr Torpedo
erreicht und die feindlichen Landungsabtcilungen
auf Gallipoli müssen seit dieser Zeit die Unter¬
stützung ihrer Flotte entbehren.

Wohl stand zu Kriegsbeginn unsere junge
Manne an Zahl dem Feinde bedeutend nach, aber
wie sehr sie im Geiste ihrer Mannschaften und
ihrer Führer die Flotte der Feinde überragt , das
hat sie durch ihre Leistungen im Laufe dieses
Kriegsjahres der Welt gezeigt . Sie darf voll Stolz
auf unvergleichliche Taten zurückblicken. Groß
waren die Opfer , die gebracht wurden , und noch
manches bleibt zu tun, ehe wir den hartnäckigen,
neid - und ränkevollen Feind trotz seiner Überzahl
so niedergekämpft haben werden, wie es die
zukünftige Sicherheit und Ruhe unseres Vaterlandes
verlangt ; aber wir dürfen unserer Marine in
stolzer Zuversicht volles Vertrauen schenken ; sie
hat sich als würdige Schwester unseres ruhmvollen
Heeres gezeigt und wird das, was sie versprach,
bis zum glücklichen endlichen Siege auch halten .

Der neue Führers der amerikanischen
Deutschen.

Wenn die Deutschen Amerikas keine Deutschen
wären — ich meine , wenn sie politischen und
diplomatischen Verstand hätten — dann würden
sie ungezügelt Herrn William Jennings Bryan,
alsbald nach seinem Rücktritt vom Ministerium
des Äußern, auf den Schild erhoben und ihm als
ihrem Führer Treue geschworen haben — diplo¬
matische und politische Treue selbstverständlich , als
welche gerade so lange dauert wie die Nützlichkeit
des durch sie verbürgten Bündnisses . Aber leider
sind die Deutschen zur Diplomatie und Politik
unbrauchbar , und wenn sie einmal Treue schwören ,
halten sie daran fest wie Gernot , Giseshec und
die anderen Nibelungen alle , welche lieber starben
als ihren Genossen Hagen zu verlassen .

. Ehe man aber ein solches Bündnis eingeht
Mü jemand , beschaut und prüft man den neuen
Freund. So machen es jetzt die Deutschen Amerikas,

wägen und kritisieren, und viele von ihnen
ir>ge» nicht übel Lust, trotz seiner Liebeserklärungen
Herrn Bryan den Rücken zu zeigen und die Hand
m der Tasche zu behalten. Natürlich ist das
Mch , aber es ist deutsch, und darum müssen wir
uus dabei zufriedengeben.
. Selbstverständlich ist Bryan kein Jesus oder
Franz von Assissi, der aus reiner aufopferungs -
uvller Liebe ohne jede selbstsüchtige Regung handelt .

Er ist ein Politiker , einer der besten in Amerika ,
einer der einflußreichsten beim amerikanischen Volk.
Wenn er den höchsten Posten nach dem des Prä¬
sidenten freiwillig aufgibt, dann tut er das gewiß
nicht nur um seiner Prinzipien und Ideale willen.
Er glaubt vielmehr, daß er dadurch seine Aus¬
sichten für die im nächsten Jahre stattfindende
Präsidentenwahl verbessert und sich das deutsche
Votum für diese Gelegenheit sichert.

Aber ist das ein Grund , ihn zurückzuweisen
und auf den Beistand des neben Roosevelt popu¬
lärsten amerikanischen Politikers zu verzichten ?
Ist es nicht vielmehr ganz selbstverständlich in
der Politik , daß Hand von Hand gewaschen wird,
daß man geben muß, wenn man nehmen will ?
Was in aller Welt gehen uns die Grape -Juice-
Jdeale und das Wasserprophetentum Herrn
Bryans an ? Uns geht nur an, daß er in einer
Zeit , wo alle Welt auf die Deutschen schimpft ,
wo eine starke Partei in Amerika zum Kriege
gegen Deutschland hetzt , wo die Regierung nahe
daran ist, sich von dieser Hetzpartei ins Schlepptau
nehmen zu lassen , in die Arena springt, um ans
unserer Seite zu kämpfen . Da ist es nun unsere
Sache, hinter ihm anzutreten und mit ihm zu
schreien und zu kämpfen , einerlei, welche persön¬
lichen Zwecke er verfolgen mag . Denn hier wird
uns der Einfluß eines der populärsten Politiker
angeboten, und diesen Einfluß müssen wir benutzen ,
ein drittes gibt es nicht.

Im Osten, wo die deutschfeindliche Strömung
bei weitem stärker ist als im Westen des Landes ,
hat man sich denn auch nicht lange besonnen : in
New - Aork, Boston und Philadelphia haben die
Deutschen Bryan als ihren neuen Führer bejubelt.
Im Westen sind die deutschen Blätter zurückhaltend ,
wo nicht gar feindlich , aber auch ihnen wird wohl
bald ein Licht aufgehen, denn wo die auf die repu¬
blikanische Partei eingeschworenen Besitzer und
Leiter der Zeitungen sich scheuen, die Führerschaft
des Demokraten Bryan anzunehmen, kennen die
Leser solche Bedenken nicht . Für sie gibt es keine
politische Parteifolge mehr, wo es sich um nationale
Interessen des gesamten deutschen Volkes handelt .
Das werden sowohl die republikanischen deutschen
Zeitungen Amerikas schon recht bald erfahren als
auch der Rest der Welt im nächsten Jahre , wo
das ganze deutsche Votum demjenigen Präsident¬
schaftskandidaten zufallen wird , der am meisten
Gewähr für eine deutschfreundliche Politik der
Vereinigten Staaten bietet, einerlei, welcher Partei
er im übrigen angehören mag . „Tag"

Ein- und Ausfälle .
Deutschland ! Glück zur künftigen Fahrt !
Aber dann — Landgraf werde Hartl

Im deutschen Blutmeer, dürfen wir 's hoffen ,
Daß Dienern , Nachäffen endlich ersoffen ?



Die Tagesberichte .
Großes Hauptquartier . (W . T . B . amtlich .) ?

Donnerstag, 5 . August.
Westlicher Kriegsschauplatz ^

In den Vogesen ist am Lingekopf und südlich r
der Kampf von neuem entbrannt . Sonst keine ^
Ereignisse von Bedeutung . ^

Oestlicher Kriegsschauplatz. r
In Kurland und Samogitien schlug unsere i

Kavallerie die Russen bei Genaize , Birschi und
Onikschty aus dem Felde . §

Hierbei und bei den Kämpfen östlich von r
Poniewiez wurden gestern und vorgestern 2225 t
Russen (darunter 10 Offiziere) gefangen genommen. <

Die Armeen des Generals von Sckolz und
von Gallwitz blieben unter den Kämpfen in i
weiterem Vordringen gegen die Straße Lomza— ^
Ostrow — Wyskow . ^

!
Tapfere und verzweifelte Gegenstöße der Russen >
beiderseits der Straße Ostrow —Roshan waren -
wirkungslos .

22 Offiziere, 484V Mann wurden zu Ge -
'

fangenen gemacht , 17 Maschinengewehre erbeutet. '

Die Armee des Prinzen Leopold von !
Bayern durchbrach gestern und heute
nacht die äußere und innere Fortlinie
Vor Warschau, in der russisch . Nachhuten noch >
zähen Wiederstand leisteten. i

Die Stadt wurde heute Vormittag
von unseren Truppen besetzt .

Südöstlicher Kriegsschauplatz . !
Bei und nördlich von Jwangorod ist die Lage j

unverändert . Zwischen oberer Weichsel und Bug !
wird die Verfolgung fortgesetzt . Oestlich des Bug !
rückte die Kavallerie in Wladimir-Wolynsk ein . i

Oberste Heeresleitung .
"

»
*

Freitag, 6 . August. ,

Westlicher Kriegsschauplatz
Der Kampf am Lingekopf und südlich dauert

noch an .
Durch unsere Abwehrgeschütze wurden 4 feind¬

liche Flugzeuge zum Landen gezwungen . Eines
davon verbrannte , eines wurde zerschossen. An
der Küste fiel ein französisches Wasserflugzeug mit
den Insassen in unsere Hände .

Oestlicher Kriegsschauplatz
In Kurland fanden in Gegend von Popel

( 60 Km . nordöstlich von Poniewiez und bei Kowarsk
und Kurkle , nordöstlich von Wilkwierr ) für uns
erfolgreiche Reiterkämpfe statt.

An der Narewsront südl . von Lomza machten
die deutschen Armeen trotz hartnäckigen Widerstand
der Russen weitere Fortschritte.

ZwischenBugmündung undNasielk durchstürmen>
Einschließungstruppen von Nowo - Georgiewsk eine
feindliche Stellung südlich von Blen '

dostowo und
drangen gegen den unteren Narew vor .

Unser Luftschiffgeschwader belegte die Bahn¬
hofsanlagen voil Bielostok mit Bomben .

Wie in dem gestrigen Tagesbericht erwähnt ,
hatten die Russen , nachdem sie aus der äußeren
und inneren Fortlinie von Warschau geworfen
waren , ohne daß die Stadt irgendwie in Mitleiden¬
schaft gezogen worden war, diese geräumt und
waren nach Praga auf das rechte Weichselufer
zurückgewichen . Von dort aus beschießen sie seit
gestern morgen die innere Stadt Warschau stark
mit Infanterie und Artillerie .

Besonders scheinen es die Russen auf die
Zerstörung des alten polnischen Königspalastes
abgesehen zu haben.

Unseren Truppen wurde in einer Stadt von
der Größe Warschaus natürlich durch solches
Streufeuer keinen Schaden zugefügt.

Man wird denn auch hiernach nicht gut den
russischen Behauptungen glauben können , daß die
Räumung der polnischen Hauptstadt aus Schonungs¬
gründen erfolgt sei .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Unsere über die Weichsel vorgedrung . Truppen

nahmen einige feindliche Stellungen . Feindliche
Gegenangriffe blieben erfolglos. Die Armee des
Generalfeldmarschalls v . Mackensen setzten die Ver-
folgungskärnpfe fort .

Nordöstlich von Norvo— Alexandrija wurde der
Gegner durch österreichisch- ungarische Truppen bei
Sawin , nördlich von Cholin von den Deutschen
aus seinen Stellungen geworfen.

Oberste Heeresleitung .

KriegsnachrichLen .
Zum Fall von Warschau und zur Lage

im Osten .
Berlin , 6 . August. Die Blätter heben die

Bedeutung des Falles von Warschau hervor, indem
sie auf seine Eigenschaft als Hauptstadt Polens,
als gewaltige Festung, als Zentrum von Handel
und Industrie , als wichtigsten Knotenpunkt der
westrusfischen Eisenbahnen und als Uebergangsort
über den breiten Weichselstrom Hinweisen .

Die „ Voss . Ztg.
" schreibt : Für die gesamte

Kriegslage kommt vor allem die Verkürzung der
Front in Betracht , woraus sich das Freiwerden
namhafter Heeresteile zu anderer Verwendung
ergibt.

Major Morath sagt im „ Berl . Tagbl .
" : Was

zwang Rußland, sein Weichselbollwerkaufzugeben?
Nicht Munitions- oder Soldatenmangel, sondern
die geschlagene Strategie des Großsürsten -Heer-
führers , auf die auch der ungeheuere Verlust an
Kampfmitteln zurückzuführen ist.

Im „Berl . Lokalanz.
" heißt es : Innerhalb

24 Stunden hat der Feind zwei heftige Schläge
erhalten , die nicht weniger schmerzen werden, wenn
er und seine Freunde behaupten, wir hätten nur
Lufthiebe ausgeteilt .

Die „ Morgenpost " schreibt : Für die Fort¬
führung der Operationen ist nun eine neue sichere
Basis geschaffen , aus der der Vormarsch in breiter
Front nach Osten fortgesetzt werden kann.

In einem Leitartikel sagt das „ Berl . Tagbl.
" ,

die Einnahme Warschaus sei eine Tat, getan im
Sinne westeuropäischer Gesittung, obwohl alte und
stolze Kulturvölker sich zu Helfern der jetzt besiegten
Russenherrschaft gemacht hätten . Der Name Hin -
denburg bürge dafür , daß kein Nikolai Nikolaje-
witsch diese Schwelle, über die das Kosakentum
einbrechen sollte , wieder betreten werde.

Wien, 6 . Aug . Die „ Wiener Allg. Zeitung "
schreibt über den Fall Warschaus u . a . : Ein
Ereignis von weltgeschichtlicher Bedeutung hat sich
heute vollzogen : Warschau ist den Russen entrissen
worden . Die Stadt war das Symbol des Dranges
nach Westen, von dem das Zarenreich erfaßt war .
Sie war das Symbol der Unterjochung aller
Slaven unter die russische Herrschaft, war das
Symbol der russiichen Unterjochung und Knecht¬
schaft, das Symbol für die Eroberungslust des
Zaren . Der Fall Warschaus ist bezeichnend für
den Zusammenbruch der russischen Macht . Am
Jahrestag der Kriegserklärung der Westmächte
ward dieser ungeheure Erfolg errungen . Solche
Jubelfeier hatte mau wohl in Paris und London
nicht erwartet . Das russische Millionenheer sollte
ja als Dampfwalze jeden Widerstand niederwerfen
bis die Kosaken in Berlin und Wien siegreich
eindringen. Jetzt befinden sich die russischen
Armeen überall auf dein Rückzug und der Fall
Warschaus wird der ganzen Welt klar machen ,
wie weit es mit der russischen Widerstandskraft
gekommen ist .

Koustantinopel , 5 . August. Die Bekanntgabe
der Einnahme von Warschau hat tiefsten Eindruck
gemacht . Die von den -Zeitungen gebrachte Nach¬
richt verbreitete sich wie ein Lauffeuer durch die
Stadt . Binnen kurzem trugen alle Straßen reichen
Flaggenschmuck .

Rotterdam, 6 . August. Mit großer Beklem¬
mung verfolgen eingeweihte Pariser Kreise die
Vorgänge in Polen. Man hat laut D . Tagesztg .
Nachrichten erhalten , daß die Rückzugslinie Brest-
Litowsk bedroht und Mackensen dieser Festung
schon näher sei als die Warschauer Truppen . Man
befürchtet die völlige Abschneidung der russischen
Truppen auf ihrem Rückzug .

Pest, 6 . August. Die Meldung von der Räu¬
mung Warschaus durch die Russen hat in Italien
geradezu Bestürzung hervorgerufen. Die Sonder¬
ausgaben der Zeitungen wurden laut D . Tages¬
zeitung in den Straßen von den Polizisten be¬
schlagnahmt und den Leuten aus der Hand ge¬
rissen . Die Blätter bemerken dazu, es sei bedauer¬
lich , daß die italienische Behörde die Bevölkerung
als unmündiger betrachte als der Zar seine Un¬
tertanen .

Bern, 6 . August. In Besprechung der Kriegs¬
lage schreibt der „ Bund "

: Die russischen Fronten
^ brechen zusammen. Druck von allen Seiten .
^ Stegemann schildert eingehend das deutsche Vor -
^ gehen und die verzweifelte Lage der russischen

Heere und schließt : Der russische Kriegsminister
erklärte der Duma , daß diese Heere planmäßig

^ zurückgehen. Das ist richtig . Aber dieser Plan
^ ist nur eine Reflexwirkung des überlegenen Planes
^ der Verbündeten . Wir sehen nun eines der

schwierigsten strategischen Probleme seitens der
Russen in der Ausführung begriffen : Die Voll¬

ziehung einer Neugruppierung unter dem konzent¬
rischen feindlichen Druck nach unzähligen taktischen
Niederlagen und den schwersten Verlusten an un¬
ersetzlichem Kampfzeug und ausgebildeten Truppen . ^
Wird diese Bewegung sich als strategischer Rück¬
zug vollziehen oder wird ein überstürztes Zurück¬
fluten der Masse eintreten , soweit sie der Um - ^
klammerung entrinnt ? Die letzten Meldungen
stellen den strategischen Rückzug der Russen das
übelste Horoskop. Alle Vorgänge vollziehen sich
immer noch , ohne daß im Westen von der engl .- i
französischen Heeresleitung eine Entlastung ver¬
sucht würde . Die große Offensive der Italiener
am Jsonzo kann als vorläufig gescheitert betrachtet
werden.

Zürich , 5 . August. Englischen Meldungen zu¬
folge verweisen englische Militärkritiker besorgt auf
die stets bedrohlicheren Umfassungsmanöver des
Generals v . Below hin. Die Bedrohung des nörd¬
lichen Teils der russischen Linien durch den linken
deutschen Flügel verdichtet sich immer mehr und
erwecke immer stärkere Beunruhigung , zumal man
dieser Bewegung anfänglich zu wenig Aufmerksam¬
keit geschenkt habe., da man annahm , daß der
entscheidende Angriff auf die Dwina- Njemenfront
erfolgen werde.
Warschaus Schicksal in franz . Beleuchtung

Paris , 5 . August. Die französische Presse, die
bisher die Räumung Warschaus als bevorstehende
verkündet hatte , schwenkt noch um und erklärte,
angesichts der strategischen Lage an der Ostfront
war zu erwarten , daß Warschau von der russischen
Armee verteidigt werde. Der „Temps " schreibt
sogar, daß selbst bei einem Rückzug der russischen
Armee nach Osten in Warschau eine Garnison
zurückgelassen werden würde, um die Festung so
lange zu halten , bis die russischen Armeen in
einem neuen Offensivvorstoß die belagerte Festung
wieder entsetzen würden .

Rußlands einziges Kriegsziel .
Berlin , 6 . August. Von der russischen Grenze

meldet die „ Nationalztg . " : „ Rußkoje Slovo" und
„ Nowoje Wremja" betonen in ihren letzten Aus¬
gaben, das Rußlands einziges Kriegsziel nur der
Besitz der Dardanellen ist. Alle die ungeheueren
Opfer an Gut und Blut , die auf dem gesamten
Kriegsschauplatz gebracht worden sind , gelten nur
der Erreichung dieses Zieles . Wenn man auch
die tapfere und todesmutige Haltung der auf Gal-
lipoli kämpfenden Truppen anerkennen müsse , so
lasse doch neuerdings die unbestimmte Haltung der
verbündeten englischen Regierung manchen Deu¬
tungen Raum, die dem Interesse des Fortbestehens
eines guten Bündnisverhältnisses nicht dienlich sind.

Die Blätter bemängeln den nicht ausreichende»
Truppennachschub nach Gallipoli , der in Rußland
verständlicherweise Enttäuschung und Unbehagen
hervorgerufen habe.
Italienische Mithilfe an ven Dardanellen

London, 5 . August. Dem Renterschen Bureau
wird aus Paris gemeldet , daß ein italienischer
Offizier im Haüptquart. des britischen Expeditions¬
korps im Mittelmeer angekommen sei , um über
ein gemeinsames Vorgehen der französ-, britischen
und italienischen Streitkräfte zu Wasser und zu
Lande gegen die Türkei zu beraten .
Angebliche Italien Note an die Türkei .

Berlin, 6 . August. Aus Kopenhagen meldet
der „ Lokalanz " : Nach einer Stockholmer Meldung
verlautet dort zuverlässig, die italienische Regierung
habe der hohen Pforte eine Note überreichen
lassen , die in sehr scharfem Tone die Türkei be¬
schuldige , den Lausanne! Vertrag nicht einzuhalten,
sondern die Eingeborenenstämme in Tripolis gegen
Italien aufzureizen.

Bulgarien —Türkei.
Petersburg , 5 . August. „Rjetsch " behandelt

in einem Artikel das Verhältnis zwischen Bulgarien
und der Türkei und bedauert, daß der Vierver¬
band keinerlei Ergebnisse erzielt habe , da er
keinerlei Sicherheiten geben konnte . Das Blatt
gibt aber Bulgarien noch nicht , wie die übrige
Presse, ganz verloren und lenkt die Aufmersamkeu
des Vierverbandes auf die Ernte Bulgariens , die
auf der Donau an die Zentralmächte gehe, da die
anderen Wege jetzt abgeschnitten seien. » Rjetjch
fragt , was die russische Balkanpolitik eigentlich
bisher erreicht habe.

Das türkisch - bulgarische Abkommen
unterzeichnet '?

Frankfurt, 6 . Aug. Die „ Frankfurter Ztg.
meldet aus Budapest : Nach einer Meldung des
Sofiater Korrespondenten der Bukarester „ Minerva
ist die türkisch- bulgarische Vereinbarung nnte>?
zeichnet . Nach Informationen der Athener „ HeM
hat Bulgarien mit dem Zustandekommen oe f
Vereinbarung der Türkei gewisse Verpflichtung^
übernommen.



Drohender Waffenkonflikt zwischen
Bulgarien und Serbien ?

Frankfurt , 5 . Aug . Die „ Frankfurler Ztg .
"

meldet aus Budapest , 4 . August : Die Haltung
Bulgariens gegenüber Serbien wird, wie „ Az Est"
aus Sofia meldet, immer drohender. Die Situation
ist derartig , daß man an eine Entscheidung durch
Waffengewalt zu denken scheint und daß die
Entente in Nisch absolut kein Resultat erzielt
hat, weshalb Bulgarien jetzt seine Angelegenheiten
in erster Linie mit der Türkei ordnet, um freie
Hand gegen Serbien zu haben. Nach einer
Meldung der der Regierung nahestehenden
„Balkanska Posta " erklärt der Ministerpräsident
Radoslawow , daß er noch nicht jede Hoffnung
aufgebe und glaube , daß ein Blutvergießen noch
vermieden werden könne . Die Worte des Minister¬
präsidenten bedeuten jedoch tatsächlich, daß jede
Hoffnung aufgegeben ist . Im Bewußtsein des
Ernstes der Lage verbreiten serbische Politiker
die Nachricht, daß die serbische Regierung gegen
die Besetzung gewisser Teile Mazedoniens keine
Einwendung hätte, doch könne sich , so wird hinzu¬
gefügt , in Serbien selbst die stärkste Regierung
nur der Militärliga, die gegen jede Konzession ist,
nicht in Widerspruch setzen .

Das russophile Organ „ Geschows " bemerkt
hierzu , daß diese Ausflüchte die längst bekannte
Verworfenheit charakterisiere, die die Serben in
schweren Stunden stets betätigen. Unter Ein -
ivirkung der letzten Schritte der Entente betont
das serbische Blatt „ Samuprava " , daß Bulgarien
jetzt von Serbien das verlange, weswegen vor
zwei Jahren zwischen deu beiden Ländern Krieg
geführt worden sei . Bulgarien wolle Serbien
unterdrücken , und deswegen sei eine Aussöhnung
vollkommen ausgeschlossen .
Ter Rückzug der Russen im Kaukasus .

Konstanttilvpel, 5 . Aug. Privatnachrichten
aus Erzerum besagen : Infolge der Kämpfe, die

seit zwei Tagen in der Gebirgsgegend stattfinden,die auch den Ararat, sowie die Zonen von Kara -
kilissa, Vlaschkerd , ganz nahe der türkisch -russischen
Grenze, etwa 170 Klm, östlich Erzerum umfaßt,
zieht sich die Hauptmacht der Russen in Unordnung
in der Richtung Kagysmann auf russisches Gebiet
zurück.

Die Russen haben etwa 1000 Tote und
2000 Verwundete. Die türkische Armee verfolgt
die Russen .

Lokales.
Witdbad, 7 . August. Morgen Sonntag nach¬

mittag von 3 —4V? Uhr findet in den Kgl . An¬
lagen ein Konzert zum Benefiz der Kgl. Kurkapelle
statt, worauf wir das tttl. Kurpublikum und die
verehrl. Einwohnerschaft besonders aufmerksam
machen . (Bei ungünstiger Witterung wird das
Konzert um 8 Tage verschoben . )

Witdbad , 7 . August. Kgl . Kurtheater .
Die Operettensterne Jda Ruska — Gustav Müller
werden diesen Sonntag in „ Frühlings tust "
austreten . Für Montag steht ein künstlerisches
Ereignis von ganz besonderem Reiz bevor . Die
Solotänzen» Irene Verden von München wird rn
einem auserlesenen Programm in einem einmaligen
Gastspiel absolvieren. Die Künstlerin macht znr
Zeit eine Gastspielrunde durch alle Kurtheater und
hatte vorgestern in Freudenstadt einen großen Er¬
folg errungen.

Witdbad , 7 . August. Das Eiserne Kreuz
am weiß - schwarzen Band . Wie der „ Staats¬
anzeiger " hört, ist auf den 1 . Aug . ds . Js - dem
Staatsminister des Innern Dr . von Fleischhauer
Vas Eiserne Kreuz II . Klasse am weiß-schwarzen
Band verliehen worden. Dem Präsidenten des
Staatsministeriums Dr . von Weizsäcker , der das
Eiserne Kreuz II . Klasse im Kriege von 1870 — 71
erworben hat, wurde bereits am 8 . Juli ds . Js .
die neugestiftete Spange zu dieser Auszeichnung
verliehen .

Wildbad , 7 . Aug . Heute vor 100 Jahren
wurde Napoleon I . auf die Insel St . Helena
gebracht.

Letzte Nachrichten.
Riga geräumt.

Köln, 7 . August. Riga ist nach italienischen
Berichten auf Befehl der russischen Militärbehörde
geräumt worden.

Oesterreichische Erfolge .
Wien , 6 . August. Eines unserer Unterseeboote

versenkte das italien . Unterseeboot „Typ Nautilus " .
Das italienische Luftschiff „ Cita di Jese " wurde
über Pola durch Schrapnellfeuer heruntergeholt .

Die Unzufriedenheit tu Australien .
Wien, 7 . August . Das Kriegspresseguartier

bringt aus Konstantinopel einen Brief, den ein
auf dem versenkten australischen Unserseeboot
„ /k . L . 2 " gefangen genommener Offizier von
seiner Frau erhalten hat . Sie tadelt darin das
Verhalten der australischen Negierung , die den
bedürftigen Familien der im Kampf stehenden
Offiziere und Soldaten nicht die geringste Geld¬
unterstützung zukommen lasse, und schreibt : Wenn
ich 12 gesunde Söhne hätte, so würde ich ihnen
die Beine brechen , um sie am Eintritt in die Armee
zu verhindern

das bekannte , vlelrnllljonenfsed ver¬
brauchte Volks-ttasr -pllexemiltej erkreul
sieb dauernder und sleieender Leliebtkett
ln allen Vollcskrsisen . Ls beseitlFt Haar¬
ausfall . Kopksckuppen und gibt dem ttaar

eln gesundes , volles und üppiges^ usseben . 2ur StLrkmix des
blsarvuckses . Luck rurl ?i1elcbte-
runZ der Frisur nach der Kopk-
vLscke dektzodle man re^el-

? 1ssck«
1,ü0 . prodeilascbe 60 k>k.

LrbLttttcb ln Apotheken . Drogerien .karLÜwerle- und krlseur -QesctiLkteo.

IkflWng des Millijtrrims des Immi detr.
Abmhrmhregelii gegen den Merdewtz.
Zur Verhütung der Verbreitung der Rotzkrankheit

durch Pferde , die aus den besetzten Gebieten in Belgien,
Frankreich und Rußland nach Württemberg eingeführt
werden , ergehen auf Grund der HZ 19 , 20 und 79 in Ver¬
bindung mit 8 12 des Viehseuchengesetzes vom 1 . Juni 1909
Meichs-Ges . -Bl . S . 515) nachstehende Anordnungen :

Von der Ankunft der aus den genannten Gebieten
eingeführten Pferde , soweit die Einfuhr nicht durch die
Militärverwaltung erfolgt, ist dem Oberamt des ersten
württembergischen Entladeortes von dem Einführenden
sofort Anzeige zu erstatten. Das Oberamt hat die als¬
baldige Untersuchung des Transport durch den beamteten
Tierarzt zu veranlassen. Pferde , die vor ihrem Abgang
bereits einer Blutuntersuchung aus Rotz unterzogen und
hiebei als unverdächtig befunden worden sind (erkenntlich
an dem Brandzeichen „ II ") , dürfen ohne weiteres dem
freie » Verkehr überlassen werden, wenn sie bei der amts -
lierärztlichen Untersuchung frei von verdächtigen Erschei¬
nungen befunden werden und wenn bei ihnen nach Ansicht
bes beamteten Tierarztes nach Lage der Verhältnisse kein
Mund zu der Annahme vorliegt, daß sie seit der Blut-
nntersuchung erneut einer Ansteckungsgefahr ausgesetzt waren ,
«ei den übrigen Pferden ist die Vornahme einer Blutunter-
snchung durch das Oberamt anzuordnen. Die Untersuchung
Mieht kostenfrei durch das Hygienische Laboratorium des
Mediziualkollegiums, Tierärztliche Abteilung. Die Ent¬
nahme und Einsendung des Blutes hat durch den beamteten
Tierarzt zu erfolgen. Solange das Ermittlungsverfahren
schwebt, find die Pferde in abgesonderten Stallräumen unter
polizeiliche Beobachtung zu stellen . Pferde , die sich bei der
«lutuntersuchung als unverdächtig erweisen , dürfen frei-
Meben werden. Verdächtige Pferde dagegen sind nach
ffn für die Bekämpfung ves Pferderotzes bestehenden Vor¬
schüßen zu behandeln.

Stuttgart , den 21 . Juli 1915 .
Fleischhauer .

Vorstehendes wird hiemit bekannt gemacht .
Wildbad , den 4. August 1915.

Stadtschnltheitzcnamt: Baetzner .

Acrnk .
^ Der am Jahrestag der Mobilmachung veranstaltete
Mertag zu Gunsten des Landesoereins vom Roten KreuzMe hier Erträgnis von 2V76 Mk . 19 Pf . Hievon
Mallen auf das Kirchenopfer 220 Mk ., auf den Verkauf
^ Schiffchen in den Reichsfarben 2033 Mk. 2 Pf . , der
Mt auf sonstige Sammlungen und Gaben .
. Allen Gebern, insbesondere aber den Damen , welche
M an den Sammlungen beteiligten, spreche ich im Namen

b Mndesvereins den herzlichsten Dank aus.
Wildbad , 5 . August 1915.

Stadtschullheiß Baetzner .

DA .
.7 Mä - aci .

äamstsg , äen 7 . Augrwt
Der 6 raf von

Luxemburg.
äonntag , äen 8 . Augrwt

kmüblingslutt .
Montag , äen 9 . Äugu5t

Öligen(ffreunäe.

K. Forstamt Hofstett.
Das Sammeln von

Preiselbeeren
vor dem 23 . Äug . in Staats¬
waldungen ist verboten.

Ev . Hollcsdiciijl
lO .Sonntag n .Drin . ,8 . August-

Vorm . ffrlO Uhr Predigt.
Stadlvikar Remppis .

Nachm. 1 Uhr Christenlehre
mit den Töchtern. Stadtpf .
Rösler.

Nachm. 2 Uhr Predigt in
Sprollenhaus. — Stadtvikar
Remppis .

Abends 8 Uhr Vortrag von
Missionar Solleder über seine
Erlebnisse in Kamerun hei
Kriegsausbruch und in engl .
Gefangenschaft.

Mittwoch, de » 11 . August.
Kriegsbetstunde. Stadtpf .

Rösler.

Dth. GollkSüiiiijt
Sonntag, den 8 . August .
7 Uhr Frühmesse.
10 'st Uhr Amt.
2 Vi Uhr Andacht.
An den Wochentagen 6 , 7

und 7V- Uhr hl. 'Messe .
Kriegs bet stunde : Montag

und Freitag abend 6 V2 Uhr .
Beicht : Samstag früh und

nachmittags von 4 Uhr an .
Kommunion : Bei den hl.

Messen .

Wer g«Ik mllc Schuhe und Ztiestt habe» M !
der kaufe in Anbetracht der enormen Lederteuerung , solangeVorrat, in meinen seitherigen Lagerbeständen in primaDualität uns tadelloser Paßform und in allen
Größen, hauptsächlich in

MHkfkll !.
Schuhmacherarbciten werden promt erledigt .

Kontinental -Gummiabsätze,
schöne haltbare Arbeit

HsrMLKH 3LLuKW3 .rSkssS30k3 . lt .
kLuxtstrassö 124 .

All !

AU« « NurrK« « « re« rereirzerrxx
Iioä6Q -II llikis.iiAS LL7-7. A31V.07

von Air . 15 .— bi» Air. 86, —

K . 68DQrriAnt6l
^

L °7e'
räiebt . imponiert

MMttz I) 9.rriGiiMQ^6ri '^ L .- an
ZomiUSI- 681)611 v7nL7-
Iiii3l)6i^0x>x>6ii , L3.ä6 -Män1)6l
Il'l'0l)1)i6r^ LI' 6I1,L9.(l69.I12ilA'6.
V - , . -- kd . Losvd , MlltM.

Wer verkauft sein Haus
event . mit Geschäft od . sonst günst .
Anwesen hier od . Umgeb Off. unt.
I . 3368 gibt an Inserenten weiter
Haasenstein u. Bögler A . G .

Karlsruhe .

„ Silur ?-
Ein neuer Kaffee - Ersatz .

Spar-Kaffee
mit Gutschein
das Pfund zu Mk. 1 . —

empfiehlt

K . Aberl 'e , sen . ,
Inh . : E . Blumenthal.

I - Mil
Woilwsscke
ileokel 's

^ - . .

Nussa
ein vorzügliches Speise »
seit in 3, 5 u. 9 Pfd. -Ballen
ist frisch eingetroffen bei

Robert Treiber.
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N8 » ijxiivk « 8 Natikotvl
keisker , krau Laurat Ll .-SIaäbaed
8edmiät , Sr . kaul , OM .-8telIv . Lüruderg
vor> Sriesiuger, kreltrau , kx^ellenL 8tuttgart
Srüugrött, Sr . Wild . , Leutnant Okarlottellburg
Lanäerer , krl . Olga Lllltereggingen
kappende!m , Sr . Ulbert, Lankier 1'iier
Sottdelt, Sr . Herbert Wet/Iar a . t L.
Sadied , Sr . kr . , init krau Sem . Veokerdagen

<» » 8tiii » il8 « . da «! . llnt
Witmano, Sr . äean kraukentkal

Notel Nelle vne
Sedmiä-Leneeke, Sr . k . , mit

krau Sem . u . Leälennng krankiurt a . Ll .
Lbsgg, krau 5 . , mit siebte

krl . L . LuedoltL Wiesdaäen-Oassel
Serttstä, Sr . L . , m . krau Sem .

llllä Leäievung krankturt a . Ll .
Weeker, krau Selene Otkelldaed a . LL
kritre, Sr . Liekarcl Lrust Llagäedurg
Soläenberg , krl . Samburg

Uotvl voneorLi »
Söodstääter , Sr . 8igmunä, krivatier ,

wit krau Sem. Stuttgart
8edsuriell, Sr . ktarrer, m . krau Sem . kailtingsu
2immermanu, krau Ltartda Ll .-SIaädaed

Veat8vkei Not ( Kn88 »8vdee Nok )
Lamps , Sr . Leektsallwait, m . kawilie

ullä Leäienung Süsseläort
8edult/ , krl . Lina kreorilau
Soäan, krau läa, kabrikdes .-Sattiu Sanxig
Loek, Sr . Sustav , kadrikant Lerlin
Sollelläer , Sr . L, Ltm. Duisburg
Lssmus, Sr . Wild . , kadrikant ktor^keim
kdrdarät -LlüLer , krau Oebles
8terll , krau Luä . , krivatiers Wiesbaden

Notel K« I «l . L-owen
Letsed, krau kadrik . , m . krl . koedter Larlsrude
Lladr , Sr. Oskar kssUngen
LletLendeim , Sr . Leg .-Laurat 8rassdurg
Sreituss, Sr . LI ., mit krau Sem. üiiä

2 Löodter Stuttgart
Hotel L . Aolil . Oedsen

Ssttlotk, Sr . W ., Oberl . a . 0 . Sanäersdeim a . S .
Llarelitalsr , Sr . Leallelirer a . S . Söppingeu
Lüukete, krau Sauxtledrer 8edw. Smüuä
Leek , krau Weindänälersgattin Liberaed

Hotel re . tzvlck . No88
Serber , krau L . , mit Familie Ladern
kreed , krau Lwma 8edw . Sali
8ekönioger, krau kriäa 8eilvv. Sali
Iteuss , § rau k'rieäbsrA
Ssssler, Sr . 0 ., klar . , m . Lrall Sem . Llsuellbaus

Klotel « . s « l «l . 8tern
8ebsllk, L'rall kuise, mit kS . ^oebter 8kutt8art
LVittema^er , Sr . ärä . Llatb . ktor^bsim
Sllllssermallll , krl. äolialllla 8tllttAgrt

<- a »tl » » iL8 « . ixrili »«i » H « L
teuerstem, Sr . äakob, Saeptlebrer ,

mit k'rall Sem . Lord , Lmt ^.äelsdeim
kensloi » Villa llaiiseloiaiii » ( tzl. ILatli )

Sugel, krau Lrest Sammver
Lrs;'! , krau kauiille , Lfm.-Ssttm SöKir^en

Hotel
von 8imvll, krall OoeebeuburA d . LölliZsvvillter
kllMllsteeber, Sr . Säst . Sremen
Sottsebaik, Sr . Serubarä, m . krall Sem . Lieietelä
Sottsedalk , Sr . VValtber „
kvlibeimer-krallk , Sr . ä . , m krau Sem .

ullä Luks ! Sans 8trasu unä krl. 8tuttZart
kerbrüMen , Sr. Wild ., Sektor Hamm (Westi .)
äullss, Sr . S . L . , Lowpollist „ »
LrünIillKsr , krau LI . , krivat. Lerim
Soekelldeimer, Sr . L . , m. krau Sem . Llanndeim
Ser^telä , Sr . Läoik, mit Sr . 8odn Sssen (Slldr)
Llarkemtri , krau Llllli öerliu

Hotel LLillilee llraone »
Lose , Sr . äulius Semeteläo

Hotel 3I » !«vI »
8edllabel, Sr . Verwalter a . I) . , wit

krau Sem . 8ekorlläork
t >t» stl »vt viläei » Llano

ködrelldaek , Sr . SZ . , SeedullllKsrat Llamideiw
kueke , Sr . Otto , 2ellZkallptmanll,

mit krau Sem . uoä 8vtm SuäwiZsdurA
l ' anoranrakotvl

ksteimallll , Sr . Körens , kabrikaut,
mit krau Sem . ullä 2 löokter Ltrassburg

Salane^ , krau Llargarstde ktor^deim
Sodmaull , Sr . Lrust , Lim . Oaimstatt
velx , krau Llarie , wit krl . koekter Oarmstaät
Llanede , Sr . krirri, Lim . , mit

krau Sem . Leriio-Kewpeldot
Ltübler, Sr . Läoli , Oemsinäerat 8tuttZart
Lossert- Lsttolboek , krl. Llise „

Notel kkeiller s »l «l . Lamiu
Sailer , Sr . S . , Lrcdit. u . Seutuant

ä . S . , wit krau Sem . Oaimstatt
Llüller , krau k . Wilrribur^
8tisr, krau L .

Oobleiis

Lerlin

Netx

Lrllvlä , Sr . ä ., Sentn . , m . krau Sem . krankiurt
kuedt , Sr . kdilipp , Sr . Direktor Lsrlsruke

» otel lko8t
kürst , Sr . Lodert , mit krau Sem .

unä Linä Llanodeim
Lodler , Sr . Id . , Srosskautmann,

mit krau Sem . Würger»
2uekermaov , krau Lima krankiurt a . Li .
Steru, krau Läele Llanndeim
Llüller , Sr . Sauptmann , wit krau Sem . Ooblsim
Sütd , Sr . k . , Lom .-Lat , m . krau Sem . Süterslod
'kelltel, krl . Llarie . krivat . Stuttgart
8ekwarx, Sr . S . , Lim . Südsek

8 « in in erlree ^ dotel
Llaussr, Sr . Lltons, kadrikdesitir.,

mit 4 8ödneu unä krl. SaMn Oöln -Llariendg .
Leiedle , krau Lesi , Sauxtm .-Sattin Llläwigsdurss
Wolldeim , Sr . SuävviA, mit Leäiemm» Wien
Lauäau, Sr . Sr ., Lmtsseriodtsrat,

mit Kamille uilä Kr^ iederin
krieäebsrg , Sr . kämunä , Sr . Lmls-

Zeriedtsrat, mit krau Sem .
Llüller , Sr .

"Ikeoäor , Sed . Lom . -Lat ,
mit 2 Lnkeln

llotel 8tol «vntel «
Saa^ , Sr . krot . k . , mit krau Sem.

unä ^oedter 8luttgart
Lüsxert, Sr . äulius , klarier Ledweinlurt

Sastliol ir . LV »n <li »« l
kiscder , krau Luise, mit knkelkinä

unä LeäienllnZ Larlsrude
Wodlladrt , krau Luise, m . Södneken LuäwiAsdaieu

Villa t iilln ^t :»
Säoker . krl. Seäw >8 Oannstatt^ tuttgart
Oesterlsll , Krau krot . , mit 8odnodeu Sannover

8vI,nI » inavLee » ott , lLöui8 - lLarr »te .
Llsinmalln, Krau , u . dkl . Lleinmann SeedmZen

II ans lktiir iiliolil
Lossnielä , Sr . Lli- eä ktorrldeim

Villa Olieistinv
8eim6iäer, krau Läelkeiä , kriviatisie Stuttgart

ViaLonissen Station
Läe, krau Sauxilstner 8tultZart

Villa ve I» « nte
Soll , krau kllen , korstmeisters -

^ Lttin , mit 3 Linäer Libersweiler Lotdr .
koerster , krau Vera , LrieM-

AeriedtsratSAattin ,, „
Villa lklisel «

Liesodke , krau Luna 8tutt»art
Ii » n «liian « lllsa

Lwissler, Sr . ä . , Staätrat Wolienbüttei
Villa ^ rik »

Linäner, krau kabrik . , m . krl.
'loedter Orailskeim

Loller, Sr . k . , Laimleirat 8edw . Sali
V « i 8tiu « i8tev Vinki »

Wella krl . äodanna
tHv8vi»vi «ter Lrennil

Seck, krau Louise
kadr , krau Llarie , Lim . - Sattin

Vos «rli^vi 8t«r ll nei »«
Walr:, krau LIisabstde , krivatiers

Villa t « rst lilisiuavvk
8uppes, Sr . kritr , Lktuar Lorsed (Sessen )

Nailnioistor ll « 1 «l
Selä , Sr. Lberdarä , mit krau Sem . Stuttgart

lkostin8i »vktvr Nernran »
VIm

8edw. Sali

Loeekin ^en
OeislinZen

Wiesbaäen

Oberäorler, Krl . Seäwi »
KliirniavlAir Uiolisr

krank , krau Lina, Ww . Lalläau
Villa Nolien ^ollvrn

kritre , Sr. Lied , klrnst, Lim . Lla»äeburA
Villa ^ « liann »

Sross , krau LI . , Ww . Seiäelber̂
Uan 8 ^ o8«nlian 8

8trube , krau 8anitätsrat Sr . Salle a . 8 .
l * O»8ion Villa ^ nnKdvrn

Sesss, Sr . Liedarä, Lunstmaler LeiMK
Sesse-Lle^er, krau Koni , LomrertsäNA. „

Villa Sotl » «
Lulin , Sr . krieäried, krotessor unä

Oberleutnan t ä . L . , m . Krau Sem . Mrnberg
V rit « tiir « 88inalln , il,ai « nl »«ir88t ^ . L3V

8cdrägle , Sr . Litreä, Ligarreu-
kabrik-Werkm eister

Nerniann <ilr « !«8inann
Llokr , Sr . äos . , kriv . , m . krau Sem . Süsseläort

Nr . inoil . Nrnno ^r
Seiliss, krau kaula kreidurZ

6n8t » v tiiotbnl » . V » V« Li « ru »8tr .
Rotd , Sr . Llartin , kabrikairt kirmasens

Villa Uolvns
kelissier , krau Llarie Ww . kranktnrt a . Ll .

<-le8vl »iv . IlorLlioiinor , Liinix - lLarlstr .
Saag , krl . L .

' Larlsrude
LletüNoiinvistor llLappolniann

Sutmaun , Sr . ^eiedenledrer Larlsrude
Llatres , Sr. Lnäreas , Sauptlsdrer Llanndeim

8edönaed OL . LoblinZen

Telefon Nr. 33.

Lerlin

Lsriiu

Lerlin
Lerlin

Villa L » rl8l »» <l
Larlsruder , krau Sustav , Ltm. -Satt . ,

mit Lioä Seilbronn
Villa lLiovl . lv

Ler^äolt , Sr . Direktor , m . Kran Sem .,
koedter unä LsälenunZ LugsbarA

ILarl LIan8 , lLvnnl »» vl »8tr . LSi»
Liov , krau Liancline , mit Le^leitullZ Nein

Nvnsion lLlaiiprotli
Saug , krau , kutsgesedLit 8aarloni»
8peioder, krau Lkdria ,
^inkeeroagel , krau Llatdiläe „
kissadre , krau krinette ^

Hans IL. an88
Lada , krau, mir krl . koedter u . Linä üagsnau

lt . linlin , ltviinIirivliGti -.
Läslwalln , krau 8oüe, Oderreednungs -

ratswitws Larlsrulis
Villa ILni trarteii , vorn » . Nrl8tol

Lliiigler, Sr . Lail , krot. , Ledrer au äsr
Soedsedule tür Lluslk

Lisbeutkal , Sr . Lodert, äustiruat, mit
krau Sem .

kobien , Sr . äulius, Laukier, mit
krau Sem .

kodieii , krau Lüna, Lentnerin
lkran Link , Oi «ivul »nrK8t .

Sre ^tuss, krau Losa, kriv . Llsnniienn
Villa NatkilL «

kdon , krau Direktor 8xexer
Sadm , Sr . äustiruat Litova

Vr :iu Mari « ll :»> er , LVn . , Nanptstr . 8 »
Leek , Sr . Sottlob , 8edwauenwirt Llauteläen

l ' ark -Villa
von äem Lorne , krl . Llaxa Lerneueden (Lisum.)

8vkrel »»« rinvi8ter Nkan
Srat , Sr . kmil , Sauptiedrer Oedringsn
Lla^sr , Sr . Wild . , prakt. Wunäarrt,

mit krau Sem . 8tuttgart
ZLarl L' teillvr , ILLnlK lLarlstr .

Lnauxp, Sr . Krau2 , Ledrer LangenellsdnZen
Loxx , kil . Llarie »

Villa Vrlt « ikatii
käügsr , Sr . L . , Sr . meä ., wit

krau Sem . kraukiurt » . Ll.
äungabsrls , Sr . Sustav , kabrikaut kkorrlieim

6 « 8vl . »v. 8vl »n » iÄ
Wertdeimer, krau Larlsrulis

Vran « vkill , liLünl « RLarlstr . 1«
Segge , Sr . krieäried, Sr . krotessor Liaubeursn

Villa 8vi . önl »l »vk
Liedtenberger, Sr . Lloses, Lim . , mit

kamitie uuä Leäienung krettsn

Vllla Uvibvr , Vlg » 8tr . l7
Liekart, Sr . Lrust Lürnderg
Oberäortsr, Sr . Seriektsuotar
Senie , Sr . Llax, Lautmauu, mit

krau Sem . unä 8odn Stuttgart
Nanivi Vvvider , Witwe

8ommer , Sr . S . , Oderiedrer ktaikenlMkU

N ^ äia V » < i liev , Nanxtstv . 88
Loiten , Sr . L . , mit krau Sem . kdesät

Lod . Vrvikvr , Lankinann
kueds , Sr . Letrieds -Insxektor, mit

krau Sem . uuä koedter Larlsruns

Viil » Viktoria
8e !>ik, Sr . W >, Lautmauu 8Msr
kauudauser , Sr . L . , Lautmaun , mit

kawilie unä Lsäieoung xiorckelm

Ikii «1ii,8i,i ktvv Voxt
Limderg, Sr . S . , Sr . krotessor Llünster (^ sstt)
Olasell , krl . Llaria

Nan « WartknrK
LIsässer, Sr . Llax , mit krau Sem.

unä Lmä
Lieäermaier, krau Lla^or
Walil, krl . Lmma, Ledreriu

Nan « Waiiikviu »
Llüller , krau Senrietts

li :» i l Weder , 8tiek8tr
Kinder, Sr . keter , Sauptlsdrer , mit

kawilie
Lngiert , Sr . Luton , Sauptlekrer
Kn giert , Sr . los , L . Lmtsriokter

Lrankvnkvin »
Lüpt, llr . Leondarä

Larlsrulis
Lanäau

Vlm a 0̂.

Llunutisiiu
Würrdu ŝ

Settelbseli
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